
VEREINSNACHRICHTEN
Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt.

2/ 2020

B S
NEUSTADT

1859

"Schlagende Argumente 
für Sport im Freien"

"Schlagende Argumente 
für Sport im Freien"



Das gute 
Gefühl, 

zu Hause 
zu sein.



3

Wir trauern um Martin Böhme,
unsere Ikone des Volleyballs

Die BTS Neustadt trauert um eines seiner
herausragenden Mitglieder: in der Nacht
vom 09. auf den 10. März ist Martin
Böhme verstorben. Er wäre am 21. März
93 Jahre alt geworden.

Mit Martin Böhme verliert nicht nur die
BTS Neustadt, sondern auch der gesamte
Volleyball einen besonders verdienten
Sportler, Trainer, Förderer (aber auch
Forderer), ohne den die Entwicklung des
Volleyball in den letzten Jahrzehnten so
nicht vorangeschritten wäre.
Seit 1960 hat er sich unermüdlich und mit der nötigen Verve um den Volleyball ver-
dient gemacht, ohne ihn wäre es z.B. 1969 nicht zur Gründung des Bremer
Volleyballverbandes gekommen.

In den vielen Jahrzehnten seiner Trainertätigkeit hat Martin Böhme eine große Zahl
von Talenten immer wieder hervorgebracht, so denken wir z.B. an viele erfolgreiche
Mannschaften und auch die heute immer noch hochklassig spielenden
„Mädchen“, wie er stets zu sagen pflegte.Besonderen Wert legte Martin Böhme
dabei damals schon auf die Integration von jungen Talenten aus den verschieden-
sten Nationen. Und wenn nötig, hat er die Spielerinnen auch persönlich materiell
unterstützt.

Martin Böhme war damit sozusagen der Vater des Volleyball, der Mentor für die
Talente, der „Pusher“ für die Motivation und den Ehrgeiz, der ihn stets selber präg-
te. Mit seiner richterlichen Präzision und seinem Sozialverhalten hat er auf Dauer
die Weichen für die Weiterentwicklung seines geliebten Sports gestellt.

2008 wurde Martin Böhme für sein vorbildliches sportliches Engagement und
seine ehrenamtlichen Leistungen mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
Auch in diversen Funktionen der BTS Neustadt war er immer wieder gefragt und
geschätzt.

Die BTS Neustadt verliert mit Martin Böhme eine große Persönlichkeit, die sich um
unseren Verein verdient gemacht hat.

Wir werden Martin stets in Ehren halten.
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Ein ganz herzliches 

sagen wir allen, die uns in den zurückliegenden und auch für uns sehr schwie-

rigen Monaten weiter tatkräftig unterstützt haben.

„Danke“ allen unseren Mitgliedern, die uns auch zukünftig weiter zur Seite

stehen und ihre Mitgliedschaft aufrecht erhalten haben.

„Danke“ allen unseren Kursteilnehmern, die sich für die Frühjahrskurse ange-

meldet und trotz des verspäteten Beginns unsere Arbeitsmöglichkeiten mit

„Kursspenden“ erheblich weiter geholfen haben.

„Danke“ allen den Vertretern von Abteilungen, die sich dafür eingesetzt

haben, dass z.B. Übungsleiter*innen sich solidarisch erklären und nicht jeden

Euro weiter verlangen, obwohl ja keine oder nur Leistungen in erheblich verrin-

gertem Umfang erbracht werden konnten.

„Danke“ allen Inserenten und Sponsoren, die nicht verlangt haben, dass wir

etwas zurückzahlen müssen oder ihre Hilfsmaßnahmen gestoppt haben

und
ein ganz besonderes „Danke“ an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die

wegen der besonderen Bedingungen umfänglich und mit großem Aufwand die

sich ständig ändernden Auflagen und Verordnungen in das Tagesgeschäft

einpflegen müssen. 

Ein großes „Danke“ geht insbesondere an den Senat und die Senatorin für

Sport, Anja Stahmann, mit deren Hilfe wir vom Sofortprogramm Bremens

profitieren.

Letztlich gilt unser Dank auch den uns intensiv mit der Auslegung der

Vorgaben und der Beantwortung vieler Einzelfragen immer freundlich, sachge-

recht und geduldig unterstützenden Mitarbeiter*innen vom Landessport-

bund. Ohne deren -fast schon mit sportlichem Ehrgeiz- ständige

Verhandlungen mit der Politik würden wir voraussichtlich noch lange nicht

soweit voran gekommen sein und unsere sportlichen Möglichkeiten noch nicht

wieder in dem Maße aufgenommen haben können, wie wir es uns für alle 

unsere Mitglieder wünschen.

Danke
für die Unterstützung!
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Corona und der Sport

Liebe Mitglieder,

wir haben uns (wie nahezu alle anderen
Vereine auch) vor dem Hintergrund der
besonderen und hoffentlich einmaligen
aktuellen Situation bei allen Aktivitäten
immer bemüht, unseren Mitgliedern die-
jenigen Sportmöglichkeiten zu eröffnen,
zu denen wir gemäß Vorgabe der staat-
lichen Stellen berechtigt waren bzw. sind.

Unser Bestreben ist durchgehend ge-
prägt von der Verpflichtung, alles dafür
zu tun, die Gesundheit jedes Mitglieds zu
erhalten und -insbesondere für den
„gefährdeten Personenkreis“- zu fördern!

Das war im Zusammenhang mit dem
Sport in unserer traditionsreichen Ge-
schichte gegenüber unseren Mitgliedern
und der Gesellschaft immer eine soziale
Verpflichtung  und so wird es auch
zukünftig bleiben, damit jeder sich auf
Dauer bei uns wohlfühlen kann!

In und für unseren über 160 Jahre alten
traditionsreichen Verein hat es immer
wieder Höhen, aber auch Tiefen gege-
ben. „Wir“, die Mitglieder, sind aber nie-
mals müde geworden, schlimme Zeiten
zu überwinden und motiviert daraus Kraft
zu schöpfen, um neue Ziele anzustreben
und diese schließlich auch zu erreichen!

Wo stehen wir heute?
Immer noch haben wir vor uns einen
„unsichtbaren Gegner“, eine uns alle
bedrohende Pandemie. Aber auch die
werden wir -wenn wir gemeinsam
zusammenstehen und einer für den
anderen da ist- überwinden!

Euch, unseren Mitgliedern können wir
überwiegend dankbar sein für eure Treue
zum Verein. Mitgliedschaften wurden nur
relativ wenig aufgegeben. Allerdings fehlt

uns die üblicherweise zu dieser Jahres-
zeit typische größere Zahl von Neuan-
meldungen.

Betroffen von den Einschränkungen und
Auflagen sind nach wie vor  in den Hallen
stattfindende Aktivitäten Hierbei sind wir
sehr traurig, den Krabbelgruppen aus
den Kitas und den Herzsport-Teilneh-
mern Sportmöglichkeiten noch nicht wie-
der oder noch nicht wieder in vollem
Umfang anbieten zu dürfen, auch weil die
Erfüllung der Auflagen sich schwierig
gestaltet.

Wir haben früh damit begonnen,  bei uns
Sporttreibende dafür zu sensibilisieren,
soviel als möglich Übungen individuell
auch zu Hause durchzuführen und vielen
dafür Handreichungen und Übungsblät-
ter zugeleitet, auch wenn das gerade für
die älteren mit viel persönlichem Auf-
wand der Geschäftsstellle verbunden ist
(Briefe schreiben, persönlich verteilen
und die Mitglieder dabei ansprechen,
deren „Wehwechen“ anhören und um
Verständnis für unsere Situation bitten.
Das gilt in mindestens gleichem zeit-
lichen Aufwand für Telefonate, e-mail-
Korrespondenz etc.)

Wie interessiert und damit engagiert aber
alles verfolgt wird, ist auch daran zu
erkennen, dass unsere Sabine z.B. stän-
dig auf der Straße oder dem Markt ange-
sprochen wird mit einem  „Wie geht es
denn weiter, wann geht es wieder los, wir
möchten doch gern wieder kommen“
oder auch einem „ohne Sport fühle ich
mich nicht gut, ich nehme ständig zu, ich
muss meine Pfunde wieder loswerden“
und und und ……

Mit den einzelnen Abteilungen, insbeson-
dere in den Mannschaftssportarten
haben wir in ständigem Kontakt abge-
stimmt, welche Vorgaben einzuhalten
sind und wie damit umzugehen ist. Wir
haben uns dabei auch mit den Vertretern
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anderer Vereine abgestimmt, um jedwe-
de Form von Alleingängen auszuschlie-
ßen und die intensiven Aktivitäten des
LSB nicht zu torpedieren. Wir halten dies
nach wie vor durch, auch wenn wir von
einigen „Ungeduldigen“ dafür -auf der
Basis von Vergleichen mit dem Verhalten
anderer- geradezu „beschimpft“ werden.

Was geht wieder?
Wir sind sehr froh, zwischenzeitlich
Sportmöglichkeiten im Freien weiterge-
hend eröffnen zu können. Mit den erfolg-
ten Lockerungen, aber unter strenger
Einhaltung der noch und wohl auch noch
länger bestehenden Auflagen konnte
inzwischen z.B. für die Fußballer wieder
Training organisiert werden. Das freut uns
ganz besonders für die „Kleinen“. Auch
die Volleyballerinnen werden ihr Training
„in den Sand setzen“ (wie Beach-
Volleyball), ebenso können  Kinder-
Zumba und Karate wieder starten und

sogar der Spielmannszug kann sein
Üben zu  einem „ kleinen Konzert für die
Nachbarschaft“ werden lassen.

Das Kursangebot haben wir in Teilen zu
„Schönwetter-Veranstaltungen“ auf den
Sportplatz verlegen können. Es wird in
hohem Maße dankbar und sehr diszipli-
niert von den Teilnehmern angenommen.
Auch dies zu organisieren ist zwar ein
weiterer „Kraftakt“, aber wenn man die
Freude in den Gesichtern der Teilnehmer
sieht und deren Dankbarkeit erfährt, stei-
gert das ja die eigene Motivation
beträchtlich.

Besondere neue Aufgaben
Es muss aber erwähnt werden, dass wir
alle Hygienemaßnahmen und Vorgaben
zu berücksichtigen haben. Das bedeutet
von der Einweisung in Desinfektion bis
zum Toilettenreinigen und dem Führen
von Teilnehmerlisten etc. zusätzlichen
Personalaufwand. Und wenn dann noch

Wir fertigen für Sie:

- Einkommensteuererklärungen
- Umsatzsteuervoranmeldungen

- Lohnabrechnungen
- Finanzbuchhaltungen  - Jahresabschlüsse

Neustadtscontrescarpe 34  ·  28201 Bremen
Tel.: 04 21 55 51 85  ·  info@gmaurer.de

����������������
�������������������������������

Steuerberater in Ihrer Nähe
Wir helfen Ihnen gerne bei Existensgründungen, 

bieten steuerliche Beratung z. B. bei 
Vermögensübertragungen und 

Aufforderungen durch das Finanzamt bei Rentnern.
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ein Mitarbeiter selber wegen Krankheit
ausfällt, wird es spontan ganz schön eng.

Welche Konsequenzen hat
Corona noch?
Wir haben eine erste Übersicht über die
finanziellen Einbußen erstellt, aus der für
die Zeit vom 16.03. bis 30.04.2020 her-
vorgeht, dass uns viele Einnahmen feh-
len. Für die Zeit danach haben wir noch
keine konkreten Zahlen eingeplant, es
wird aber kurz- bis mittelfristig mit weite-
ren Verlusten  zu rechnen sein.
Wir sind deshalb der Sportsenatorin und
dem Senat sehr dankbar dafür, dass uns
kürzlich die beantragte finanzielle Sofort-
hilfe bewilligt wurde.

Ohne diese Förderung, aber auch eine
dankbar wahrgenommene Spendenbe-
reitschaft, hätten wir im laufenden Jahr
überlegen müssen, welche Sportange-
bote wir einschränken oder sogar einstel-
len müssten. Dies käme allen Beteiligten
sicher wie eine Bestrafung vor. Es würde
voraussichtlich auch die Budgets der
Krankenkassen zusätzlich strapazieren
(weil wir durch unser Angebot schon

immer präventiv zur Verhinderung und
Minderung von Erkrankungen einen
erheblichen Beitrag zur Förderung der
Gesundheit leisten).

Was haben wir für euch
gemacht?

Liebe Mitglieder,
nach unserem Mitglieder-Rundschreiben
und vor dem Hintergrund, dass unsere
Mitgliederversammlung auf einen unbe-
stimmten Zeitpunkt wegen der aktuellen
Situation verschoben werden musste,
geben wir euch nachfolgend einige we-
sentliche Informationen zur Vorstands-
arbeit.

1. Erfreulicherweise verzeichnen wir nur
wenige Kündigungen der Mitgliedschaft.
Dies und die dankenswerterweise uns
zugegangenen „Kursgebühren als
Spenden“ helfen uns sehr, zunächst nicht
in Liquiditätsschwierigkeiten zu kommen.
Jedoch fehlen uns die gerade jetzt not-
wendigen Neuanmeldungen, die im 2.
Quartal üblicherweise relativ hoch ausfal-
len.
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2. In Zusammenhang mit der aktuellen
Situation haben wir beschlossen, den
Übungsleiterinnen und -leitern die Hono-
rare aktuell weiter zu zahlen. Wie es im
weiteren Verlauf des Jahres aussieht,
muss noch geprüft werden.  Wir sehen in
einer solchen Unterstützung und in einer
Bereitschaft, schwierige Situationen
gemeinsam zu bewältigen und dafür
auch mal vorübergehend zurückzustek-
ken, ein Zeichen der Solidarität und
Identifikation mit unserem Verein. Das
hat dankenswerterweise in den meisten
Abteilungen schon geklappt.

3. Für unsere angestellten Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter haben wir  einen
inzwischen genehmigten Antrag auf
Kurzarbeit stellen müssen. Auch das hilft
uns erheblich. 

Wir wollen aber möglichst keine Härten
entstehen lassen und haben uns deshalb
entschieden, solange als möglich das
Kurzarbeitergeld aufzustocken. Wir brau-
chen auf Dauer motivierte Mitarbeiter-
innnen und Mitarbeiter, die ja bei Bedarf
auch über das übliche Maß zur Ver-
fügung stehen – und das soll doch auch
so bleiben!

Nichtsdestotrotz führt diese für uns alle
neue Situation dazu, dass verständli-
cherweise nicht alle Aufgaben „sofort“
erledigt werden können.
Insoweit bitten wir um die erforderliche
Geduld.

4. In den letzten Wochen konnte in unse-
rer Halle Erlenstr. eine komplett neue
Beleuchtungsanlage installiert werden.
Da der Auftrag bereits erteilt war und nur
so Fördermittel beantragt werden konn-
ten, hoffen wir sehr, dass alle Aktivitäten
in der Halle zukünftig „in einem anderen
Licht“, also strahlender, als bisher, aus-
geübt werden können – wir hoffen
zugleich, dass sich dies auch auf die
sportlichen Leistungen und Ergebnisse
auswirken möge. Auf dieses Thema wird
an anderer Stelle dieses Heftes noch ein-
mal gesondert eingegangen.

Soviel zu den internen „Forma-
lien“, nun zum allgemeinen
Verhalten:
Wir haben uns (wie nahezu alle anderen
Vereine auch und intensiv unterstützt
vom Landessportbund) vor dem Hinter-
grund der besonderen und hoffentlich

������������������������������

���������
��������������������������������

���������������������������������
������������������������������������������

����������������������������
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einmaligen Situation bei allen Aktivitäten
immer bemüht, unseren Mitgliedern die-
jenigen Sportmöglichkeiten  zu eröffnen,
zu denen wir gemäß der Vorgaben der
staatlichen Stellen berechtigt waren bzw.
sind.

Unser Bestreben ist wie gesagt durchge-
hend von der Verpflichtung geprägt, alles
dafür zu tun, die Gesundheit jedes
Mitglieds zu erhalten und -insbesondere
für den sogenannten „besonders gefähr-
deten Personenkreis“- zu fördern.

Und wir können es nur noch einmal
wiederholen: Das war im Zusammen-
hang mit dem Sport in unserer traditions-
reichen Geschichte gegenüber unseren
Mitgliedern und der Gesellschaft immer
eine soziale Verpflichtung und so wird es
auch zukünftig bleiben, damit jeder sich
auf Dauer bei uns wohlfühlen kann!

Im Hinblick auf eine mögliche Lockerung
der Verbote für den Sportbetrieb sind wir
dem- zufolge auch zukünftig auf die
Regelungen der Politik angewiesen. Hier
können wir nur hoffen. 

Positiv können wir feststellen, dass auf
der Grundlage der aktuellen Senatsbe-
schlüsse Sport „draussen“ schon wie-
der ganz gut möglich ist -aber mit
Abstand-, „drinnen“ aber leider noch
nicht wieder vollumfänglich und nur
unter besonderer Beachtung von Ab-
stand und Hygienevorschriften (z.B.
müssen wir sicherstellen, dass wir pro
Teilnehmer 20 qm Platz haben) – also
auch hier: Geduld! 

Wir werden euch natürlich umgehend
informieren, sobald es positive Verän-
derungen gibt, die es zulassen, den

Sportbetrieb (in welchem Maße auch
immer) wieder „normal“ durchzuführen.

Folgen für die Zukunft
Es ist darüber hinaus völlig klar, dass wir
zukünftig mit total neuen  Verfahrens-
und Verhaltensweisen planen müssen.
Unser Augenmerk wird verstärkt auf den
Sektor Hygiene und die genannten
Abstandsregeln zu legen sein. 
Helft also alle mit, zielgerichtet aufzuklä-
ren! Beispielsweise hat die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung
die wichtigsten Hygienetipps zusammen-
gestellt, die unter www.infektions-
schutz.de abgerufen werden können.

Und auch sonst: beachtet die jeweils
aktuellen Veröffentlichungen, helft mit, die
Hygienevorschriften einzuhalten. Und
wenn ihr euch nicht sicher seid: meldet
euch bei uns, wir helfen euch gern weiter.

Für uns alle und zum Nachweis gegenü-
ber dem Ordnungsamt haben wir aufla-
gengemäß einen umfänglichen Hygiene-
und Pandemieplan erstellt, der für alle
Beteiligten verbindlich einzuhalten ist. Er
wird deshalb im folgenden vollinhaltlich
und mit der Bitte um Beachtung abge-
druckt. Übrigens: wir sind verpflichtet,
diesen Plan und die darin enthaltene
Bestimmung zur Dokumentation auf
Verlangen den staatlichen Stellen vorzule-
gen, um Bußgeldverfahren zu vermeiden.

Und schließlich unser Appell: 
lasst uns beweisen, dass wir uns
als starke Gemeinschaft nicht
unterkriegen lassen!
Mit den besten Wünschen für eure
Gesundheit und in der Hoffnung, bald
wieder unseren Sport möglichst vollum-
fänglich ausüben zu dürfen grüßen euch

euer Vorstand 
und die Geschäftsführung
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Hygiene- und Pandemieplan 
für die Sportanlagen der BTS Neustadt 

und deren Übungsleiter*innen, Trainer*innen, Betreuer*innen und
andere Verantwortliche für den Sportbetrieb (z.B. Lehrer*innen)

- Stand: 15.06. 2020 –

Dieses Konzept beruht auf der Grundlage der durch die Bundesregierung, die
Länderregierungen und die örtlichen Behörden (in Bremen das Ordnungsamt) vorgege-
benen Verordnungen zur Eindämmung der Corona-Pandemie und deren Umsetzung
sowie der Leitplanken des DOSB.
Es wird nach Änderungen von Bestimmungen jeweils umgehend aktualisiert.

Grundsätzliches

- Das Kontaktverbot nach § 5 Coronaverordnung ist weiterhin gültig!

- Eine sportliche Betätigung im Verein bei Krankheitssymptomen, wie Fieber, Husten, 
Erkältung und anderen Infektionen ist nicht zulässig. Bei derartigen Anzeichen müs-
sen die Mitglieder leider zuhause bleiben

- Zur Sicherstellung der Vorgaben und Vorschriften von den Verantwortlichen (s.o.,
diese werden auch als sog. „Corona-Beauftragte“ bezeichnet) ist darauf zu achten
und zu überprüfen, dass z.B. ab dem Eingang zum Vereinsgelände die allgemeinen
Hinweise (Abstand einhalten, kein Händeschütteln, „Einbahnstraßen-Zu- und
-abgang des Sportgeländes, Hinweise auf Hygieneregeln, Toilettenbenutzung  und
Waschregeln etc.) eingehalten werden

- Die Abstände von Person zu Person sind auf den Plätzen einschließlich von Sitzbän-
ken einzuhalten. Der Bewegungsraum muss dabei 10 qm pro Teilnehmer betragen. 
Eine Begrenzung der Gruppengröße ist daher nicht bestimmt. 

- Die o.g. Corona-Beauftragten werden die Mitglieder auf die Einhaltung der Regeln
hinweisen

Duschen/Umkleiden

- Die Nutzung der Duschen und Umkleidekabinen ist zur Zeit untersagt. Die Nutzung
von Sanitäranlagen richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

- Desinfektionsmittel werden bereit gestellt und sind pfleglich und schonend zu ver-
wenden.

- Gleiches gilt für die auschließliche Nutzung von Einweg-Papierhandtüchern
- Die Corona-Beauftragten achten darauf, dass das vorgenannte Material zur Verfü-

gung steht und melden ggf. Bedarf bei den Platzwarten an.
-  Die Toilettenräume dürfen immer nur von einer Person genutzt werden. Die Toiletten

sind danach zu reinigen

Nutzung der Sportanlagen

- Das Betreten und Verlassen der Sportanlagen muss auf direktem Wege erfolgen.
Nachfolgende Sportler dürfen die Anlage erst betreten, wenn die vorherigen diese
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verlassen haben. Das bedeutet gemäß Verfügung des Ordnungsamtes gleichzeitig,
dass Gespräche zwischen ankommenden und die Anlage verlassenden Mitgliedern
zu vermeiden sind

- Während jeglicher Benutzung von Geräten -auch zum Herrichten der Anlage- müssen
mitgebrachte Einweghandschuhe getragen werden.

- Der Mindestabstand von 1,5 Metern muss zu allen anderen Personen auf der Anlage
eingehalten werden, dies gilt auch für das Betreten und Verlassen der Anlage

- Auf dem Vereinsgelände dürfen lediglich selbst mitgebrachte Getränke eingenommen
werden. Der Verzehr von Speisen ist nicht zulässig

- Alle Sporttreibenden sind gehalten, die Mülleimer regelmäßig zu lehren. Hierfür teilt
der Corona-Beauftragte jeweils eine Person ein 

- Ein „geselliges Zusammensitzen“, das Bilden von Gruppen und persönlicher „Klön-
schnack“ sind untersagt

- Die Nutzung der Vereinsgaststätte ist nicht gestattet.

Durchführung des Sportbetriebes
die vorgenannten Punkte werden hiermit (z.T. wiederholend) verdeutlicht:

- die Ausübung von Sport darf nur kontaktfrei erfolgen. Insbesondere dürfen keine
Wettkampf- oder Wettspielsimulationen vorgenommen werden

- der Mindestabstand zu anderen am Sportbetrieb Beteiligten von mindestens 1,5 Me-
tern muss durchgängig, also vom Betreten bis zum Verlassen der Anlage  (auch in ggf.
einzulegenden Pausen) eingehalten werden. Dies gilt auch für  Sitzgelegenheiten.

- sofern benötigt, müssen eigene Handtücher  (z.B. als Unterlage, zum Abwischen von
Schweiß) von jeder Person mitgebracht werden

- persönlich mitgebrachte Gegenstände sind getrennt von anderen abzulegen
- Trainingsmaterial darf nur von der nutzenden Person angefasst werden
- der Zu- und Abgang von und zur Anlage ist so zu organisieren, dass dies ohne

Personenkontakt möglich ist
- zwischen den einzelnen Aktivitäten sind Pausen von ca. 10 Minuten -insbesondere

zum Desinfizieren- einzulegen

WICHTIG: Teilnehmerlisten

- alle Beteiligten am Sportbetrieb sind in eine Teilnehmerliste einzutragen. Diese Listen
sind bei den Platzwarten und in der Geschäftsstelle erhältlich. Die Listen sind vom
jeweiligen Corona-Beauftragten zu führen und abzuzeichnen. 

- Die Listen sind nach jeder Nutzung der Anlage an die Platzwarte oder die Geschäfts-
stelle vollständig ausgefüllt abzugeben

- Die Pflicht, diese Listen zu führen, ist ggf. ein wichtiges Instrument bei einer eventuell
notwendig werdenden Verfolgung der Infektionskette

Bei eventuellen Fragen und Unsicherheiten bitten wir darum, rechtzeitig vor Auf-
nahme des Sportbetriebes Abklärungen mit der Geschäftsstelle herbeizuführen.

Und bitte denkt daran, es geht NUR um unser aller höchstes Gut: 
die Gesundheit!
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Es werde Licht ….

Mit Erreichen eines bestimmten Alters
nimmt -wie überall- auch die Lichtstärke
von Beleuchtungskörpern zunehmend ab.
So war es auch in  unserer in die Jahre
gekommenen Halle Erlenstr. Und nicht nur
deshalb mussten wir uns etwas
Nachhaltiges, Klimaschonendes und vor
allem „Dauer-Lichtbringendes“ überlegen.

Nach einer Vielzahl von Diskussionen,
dem Abwägen von Finanzierungsmög-
lichkeiten (insbesondere zur Verhinder-
ung von Beitragsanhebungen), dem
Herausfinden von Chancen externer
Förderung und damit verbundener
Anträge -deren Bearbeitung bekanntlich
und sogar in der jetzigen Zeit verständli-
cherweise einen längeren Zeitraum bean-
sprucht- haben wir eine Lösung gefun-
den, die alle, die ihren Sport zunehmend
wieder in der Halle ausüben können,
zufriedenstellen wird: schneller heller,
flugs viel Lux könnte man sagen. 

So wurde in intensiver Zusammenarbeit
unseres Hallenwartes Andre Zarbock mit
der Firma VERDONK (mit denen wir ja
schon lange zusammenarbeiten) in den
letzten Wochen das neue Lichtkonzept
mit 90 starken Leuchtmitteln eingebaut
und von der Firma Sauter federführend
die elektronische Steuerung implemen-
tiert.

Wir gehen davon aus, dass unsere
Mitglieder nach den Hallenöffnungen,
jedenfalls nach der Sommerpause ein
strahlendes Umfeld vorfinden, um dann
beim Sport auch mal die strahlenden
Gesichter für erbrachte sportliche
Leistungen sofort wahrnehmen zu kön-
nen. Wenn es draußen dunkler wird, wird
es bei uns entsprechend heller (aber nie-
mand soll sich blenden lassen).

Wir denken, dass wir mit dieser Aktion für
lange Zeit eine Grundlage schaffen kön-
nen, stets in gutem Licht dazustehen,
Reparaturaufwand zu vermeiden und

Peter G. Verdonck
Industrie Elektrik GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 7
28816 Stuhr

Tel.-Nr.: 0421 / 56 30 41
Fax-Nr.: 0421 / 56 33 87
E-Mail: info@verdonck.de

Ihr Elektropartner für: Haus · Gewerbe · Industrie
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wohl auch für viele für ein Befinden
zu sorgen, in angenehmer Atmos-
phäre ihren Sport ausüben zu kön-
nen -nicht zuletzt werden wir mit
derartigen Aktivitäten trotz zuneh-
mend knapper werdender Mittel
damit sicher auch wieder für eine
größere Zahl von „Neuen“ interes-
sant.

Wir wünschen allen in unseren
Hallen  stets einen angenehmen
sportlichen Aufenthalt.

Raderscheid & Baden GbR
Luxemburger Weg 6  ·  28816 Stuhr

T: 0421 222 95 262  ·  M: 0173 32 45 443
Fax: 0421 89 67 67 960  ·  www.geruestbau-willms.de

 

Das Klimaschutzprojekt
 

Sanierung der Innenbeleuchtung

in der Sporthalle Erlenstraße
 

wurde im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative

des Bundesumweltministeriums gefördert

Die Nationale Klimaschutzinitia-
tive des Bundesumweltmini-
steriums hat als „Klimaschutz-
paket“ für vier Jahre insgesamt
54 Milliarden Euro bereitgestellt
als Investitions-, Innovations-
und Modernisierungsprogramm
mit Förderung von Klimaschutz-
maßnahmen.
Wesentliche Ziele sind das
Gelingen der Energiewende und
die Emissionsminderung (z.B.
Tr e i b h a u s g a s e m i s s i o n s -
Minderung bis 2030 um 55%,
bis 2050 um 80 – 95%)
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Halle gesperrt – Sportplatz offen:

Einfach Kurse ins Freie 
verlagert!

Wir lassen Corona nicht rein – wir
machen Sport im Frei(e)n!
Mit diesem Motto konnten die Montags-,
Dienstags- und Donnerstags-Gruppen
nach der seit Mitte März andauernden
langen Zeit der Entbehrung am 18.Mai
ihre Übungsstunden wieder aufnehmen –
insgesamt mehr als 80 begeisterte
Kursteilnehmer üben seitdem wieder flei-
ßig -allerdings: gern im Freien, auf dem
Sportplatz.

Voraufgegangen waren
einige Briefchen mit
Abfrage, für wen das
vorstellbar ist, wer zu
den geänderten Zeiten
überhaupt kann, was
alles zu beachten ist (s.
Hygiene- und Pande-
mieplan in diesem
Heft), wie mit den
Teilnehmerlisten umge-
gangen wird, dass
keine Geräte aus dem
Materiallager mitge-
nommen werden dür-

fen und vor allem:  wie die Abstands-
regeln zu handhaben sind, um nur einige
Dinge zu nennen.

Toll: so positiv, wie die Reaktionen -
sowohl für die Teilnahme, als auch für die
Stunden auf dem Platz- zurück gekom-
men sind, so hatte man es gar nicht
erwarten können. Und: sehr schnell
wurde von einer Vielzahl von
Teilnehmer*innen angefragt, ob das denn
nicht so bleiben könne, solange das
Wetter mitspiele.

Da wir uns darauf verständigt hatten,
„draußen“ nur bei gutem Wetter zu üben,

wurde zwischenzeitlich
(nach gewissen
Lockerungen der
behördlichen Auflagen)
daraus eine individuelle
Mischung: wenn mög-
lich und „klimatisch
zumutbar“ gehen wir
raus, wenn es zu kalt
oder nass ist, gehen
wir rein. Und diese
Abstimmung nehmen
wir jeweils von Mal zu
Mal vor, gegebenen-
falls sogar noch direkt

17

vor dem Start der
Stunde. Und wenn
möglich, bekommen
alle kurzfristig vorab
eine Info, wo nun die
Stunden durchgeführt
werden.
Aber: sowohl, wenn wir
reingehen, als auch,
wenn wir auf dem Platz
trainieren, sind die
aktuell bestehenden
behördlichen Auflagen
-die sich bekanntlich in
kürzesten Abständen
ändern- zwangsläufig
weiter streng zu beachten! Es ist bei-
spielsweise nahezu unmöglich, jedes
genutzte Gerät  nach jeder Übungsstun-
de einzeln zu desinfizieren.

Apropos Abstand: nach wie vor brau-
chen wir in der Halle doppelt soviel Platz,
wie draußen. Das führt manchmal zu
erheblichem Fingerspitzengefühl bei der
Vermittlung dieser Bestimmung: wenn
plötzlich mehr Teilnehmer*innen kom-
men, als angemeldet: wer darf mitma-
chen, wer nicht? Ach ja, ganz vergessen:
für alle Sport- und Trainingsstunden ist
eine vorherige Anmeldung in der

Geschäftsstelle von den Verantwort-
lichen vorzunehmen. Sonst können die
organisatorischen und koordinierenden
Aufgaben, die im Bedarfsfall dem
Ordnungsamt nachzuweisen sind, nicht
vorschriftsgemäß wahrgenommen wer-
den.

Ja, ja, die Corona-Pandemie zwingt uns
zu unüblichen Verfahrensweisen, aber
dennoch nicht in die Knie! Wir freuen uns
alle, wieder gemeinsam Stück für Stück
und Kurs für Kurs motiviert und positiv
zuversichtlich -vor allem aber bei bester
Gesundheit!- in die Normalität zurückzu-
kehren und das hoffentlich bald. 

"unser Rechnungsprüfer ist platt...""unser Rechnungsprüfer ist platt..."
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Wir wünschen

allen
Geburts-

tags-
kindern

und
Jubilaren
alles erdenklich

Gute, stets beste
Gesundheit und

immer das nötige
Quäntchen Glück!
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Voller Einsatz: 

„Trainingsvorbereitung“ 
der Fußballer – gaaanz anders!

Samstag, schönes Sonnenwetter,
Corona-Bedingungen: keine Spiele,
kein Training, keine Mannschaftsbe-
sprechung!
Was nun, was tun?
Thomas Vogt holt den engsten Kreis
seiner ehrenamtlich engagierten „Fach-
kräfte“ zusammen und dann geht es
los: Große Reinigungs-, Aufräum- und
Neu-Installations-Aktion im Bereich der
Geräte für die Fußballer auf der Anlage
Erlenstr.
Zu viert (Thomas Vogt, Jürgen Deters,
Ralf Kellner und Markus Krüger) legen sie
los:
alles muss erstmal raus. Dann muss ent-

schieden werden, was nicht mehr
gebraucht wird, was durch langes Liegen
oder intensive Nutzung während der
Spiel- und Trainingsphasen unbrauchbar
geworden ist, was neu wo und wie am
besten zu lagern ist. Der Platz vor dem
Eingang zu unserer Halle gleicht einem

FF UU SS SS BB AA LL LL
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Die Ausgabe 
3 / 2020

erscheint
voraussichtlich

Ende
September.

Abgabeschluss
für Berichte 

ist der 
3. September

2020.
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Umzugslager, ein bisschen
auch einem Ladeplatz.
Zu zweit wird dann geprüft, ob
und welche Veränderungen im
Raum selbst für eine verbes-
serte Lagerung der Trainings-
geräte und Bälle vorgenommen
werden sollte, während die bei-
den anderen draußen eine
große Sortieraktion vorneh-
men. „Wände frei“ heißt drin-
nen das Motto, dazu wird
gebohrt, geschraubt, gehäm-
mert und dann wird gefegt,
gekehrt und sachgerecht
umgestellt, alle räumen gemein-
sam wieder ein. Wenn das ordentliche
Training und der Spielbetrieb wieder auf-
genommen werden, sollen Trainer,
Betreuer und Spieler sich schneller und
besser zurechtfinden und wohlfühlen.
Gleichzeitig ist das dann auch ein Signal
für das Einhalten von Ordnung im Sinne
gemeinschaftlichen Interesses für das
Erhalten von „gutem Material“. Diesen

Appell wird Thomas später an seine für
die Mannschaften Verantwortlichen
weitergeben.
Nach vielen Stunden kann am späteren
Nachmittag Vollzug gemeldet werden: es
sieht gut aus, wie sich der Raum jetzt
präsentiert, alles leicht zu erkennen,
leicht zu finden, schön sauber. So soll es
auch beibehalten werden, für alle. Aber
alle sind auch aufgerufen, ihren Teil dazu
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beizutragen, das das so bleibt. Auch das
ist eine gemeinschaftliche Grundvoraus-
setzung für gelingendes Training.

Ihr fleißigen „Mitspieler“ (namentlich also
Thomas Vogt, Jürgen Deters, Ralf
Kellner, Markus Krüger), die ihr euren ver-
dienten freien Samstag für uns gearbeitet
habt, vielen herzlichen Dank für euren
intensiven Einsatz! Das nennt man
Solidarität, das ist Gemeinsinn!

Die Mannschaften werden es euch sicher
gleichfalls danken und durch entspre-
chendes Verhalten dazu beitragen, dass
eure Arbeit lange zu erkennen ist.

• Lackierungen aller Art
• komplette Unfallinstandsetzung
• Karosseriearbeiten
• Ausbeulen ohne Lackieren
• Glasreparatur
• Spot-Repair
• Ersatzwagen
• Kfz-Mechanik
• Kfz-Fehlerdiagnose
• Inspektion
• TÜV/AU

www.siegfried-buhl.de

������ ����������

Alles für Ihr Auto 
an einem Ort

27793 Wildeshausen · Düngstruper Straße 73 
Telefon 0 44 31 - 7 21 93

28259 Bremen · Bauerland 6 
Telefon 04 21 - 58 00 19

������������ ��� ��������������������� ����
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Ferienprogramm vom 20. bis 24. Juli

In der ersten Woche der Sommerferein bieten wir wieder eine Ferienbetreuung
für Kinder täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr an.

Nähere Informationen, Fragen und Anmeldungen gibt es unter 
pa.naumann@web.de
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Liebe Gymnastinnen, 

wir freuen uns über die Sonne,
das schöne Wetter, die netten
hilfsbereiten Menschen in unse-
rer Umgebung und überall. 
Wir sind voller Hoffnung, dass
die Pandemie nun zügig über
uns hinwegzieht. Wenn wir uns
wiedersehen, sprechen wir
sicher in der Vergangenheits-
form….
Weißt du noch…. die Pande-
mie… die selbstgenähten
Mundschutzmasken… das viele
Händewaschen… welches Des-
infektionsmittel ist richtig… die
vielen lustigen Videoclips… das Turnen zu Hause mit einem Videofilm… ich
koche jetzt jeden Tag und backe, mache meine Bärlauchpesto und
Bärlauchbutter selbst… schaue fern… warte!

Uns geht es gut, wir grüßen euch herzlich Wilma und Doris!

GG YY MM NN AA SS TT II KK
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Vereine brauchen dringend
höheren Sporthaushalt

Der Landessportbund hat bei der Bre-
mischen Bürgerschaft eine Online-Peti-
tion für die Erhöhung des Sporthaushalts
im Land Bremen eingereicht. Mit dieser
Petition wird eine Verbesserung der seit
langem angestrengten und sich zuneh-
mend verschärfenden finanziellen
Situation der Vereine angestrebt.

Jeder (auch Minderjährige) kann diese
Petition bis zum 23. Juli 2020 mitzeich-
nen unter 

https://petition.bremische-buerger-
schaft.de/index.php?

Konkret geht es u.a. um folgende Maß-
nahmen:

- Erhöhung der Energiekostenzuschüsse
für die Sicherstellung der vereinseigenen
Sportanlagen

- Sicherstellung der funktionalen und
wohnortnahen Sportflächen (sportarten-
übergreifend) für die Träger des Sports

- Kostenfreie Nutzung von öffentlichen
Sportanlagen, Sport- und Schulhallen
sowie Schwimmbäder für die Vereine

- Bereitstellung von Fördermitteln zur
Gewinnung und Ausbildung von Übungs-
leiter*innen und Trainer*innen

- Erhöhung der (Nachwuchs)Leistungs-
und Talentförderung

- Übernahme von Vereinsmitgliedschaf-
ten für sozial benachteiligte Personen-
kreise

Da die vielschichtigen Aufgaben des
organisierten Sports, insbesondere für
die Gesundheit und den sozialen
Zusammenhalt in der Gesellschaft auch
im neuen Haushaltsplan nicht ausrei-

chend gewürdigt werden, bedarf es drin-
gend einer stärkeren öffentlichen Unter-
stützung des Sports.

Nicht zuletzt in der aktuellen Corona-
Krise zeigt sich wieder einmal, wie wich-
tig der Vereinssport für die Gesellschaft
ist. Nicht zuletzt in den zurückliegenden
Monaten haben die Vereine durch indivi-
duelle Aktivitäten weiter herausragende
Arbeit im Sinne von Prävention und
Stabilisierung -auch der Kostenein-
sparungen für die Sozialversicherungs-
träger- geleistet und werden dies trotz
zunehmend enger werdender finanzieller
Ressourcen im Rahmen ihrer Möglich-
keiten weiterführen.

Um diesen wesentlichen Beitrag für die
Gesellschaft aber auf Dauer möglichst
weitreichend leisten zu können, ist -bei
ständig steigenden Kosten für den orga-
nisierten Sport- eine Anhebung der
Haushaltsmittel für den Sport unum-
gänglich.

Wir bitten daher eindringlich um
Unterstützung der Petition!

Verstorbene Mitglieder

Volker Intemann
verst. 01.03.2020  ·  Jedermänner
(wäre geehrt worden für 70 Jahre

Vereinszugehörigkeit)

Martin Böhme
verst. 10.03.2020  ·  Volleyball

Fritz Wischmann
verst.  26.04.2020  ·  Prellball
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Nachdem auch die Spielleute der BTS
Neustadt mitten in der Saisonvor-
bereitung kalt mit dem Aus aller
Aktivitäten erwischt wurden, haben wir in
vielen Telefongesprächen neue und alte
Ideen wieder aufleben lassen.
Wir sind eine lustige Gruppe von 18 bis
70 Jahren. Bei uns wird nicht nach
Geschlecht, oder Alter getrennt, sondern
alle musizieren gemeinsam. Da wir keine
vorgegebene Mannschaftstärke haben,
sitzt bei uns auch nie jemand auf der
Ersatzbank, sondern ist bei Anwesenheit
direkt im Spielgeschehen.
Was sind unsere wünsche und Ziele,
wenn wir wieder gewohnt unserem
Hobby (Sport) nachgehen können?
Ganz vorne an steht ein gemeinsames
Grillfest, was sonst immer am 1. Mai
stattfindet.
Auch haben wir ein neues Outfit für unse-
re Auftritte besorgt, dieses möchten wir
endlich in der Öffentlichkeit vorstellen. Zu
diesem neuen Outfit möchten wir natür-
lich unseren Sound noch runder und
unverwechselbarer machen. Auch wer-
den natürlich neue Lieder dazu gehören.
Da wir nicht das Problem mit der
Mannschaftstärke haben, möchten wir

gerne neue (und alte) Musiker bei uns
begrüßen. Bei uns kann man Flöte spie-
len, trommeln und auch Glockenspiel
oder Xylophon spielen und erlernen.
Natürlich sind alle Instrumente vorhan-
den und werden gerne zur Verfügung
gestellt. Auch alles andere, was man zum
musizieren braucht, wird bei uns ver-
mittelt.
Im November möchten wir mit zwei
Gruppen beim Wettstreit in Hamburg

starten. Dort treffen wir auf
Freunde und Gruppen aus
ganz Deutschland.
Wir freuen uns auf die Zeit,
wenn wir wieder unserem
Hobby gemeinsam nachge-
hen können. Wer sich für uns
interessiert, darf sich gerne
bei unserem Abteilungsleiter
Jens Salomon melden und
vorbei kommen. 
Bei uns findet man Freunde
und trifft immer den richtigen
Ton.
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Jens SalomonJens Salomon
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Die Prellballgruppe sucht noch Mitspieler
Wir sind bislang eine Männergruppe „60+“ und spielen jeden Dienstag, in der
Zeit von 18:30 bis 20:00 Uhr in der Sporthalle Volkmannstr.

Wir machen keine Punktspiele, müssen nicht jedes Wochenende zu einem Spiel
fahren. Einmal im Jahrnehmen wir an einem Turnier der Hobby-Prellballer in
Bremen teil.

Wer Lust hat, schaue einfach mal vorbei oder nehmt Kontakt auf mit
- Hans Schöne, Tel. 0171/1518859 oder
- Hans-Martin Stumper, Tel. 0170/6260254

PP RR EE LL LL BB AA LL LL

Cooles DesignCooles Design
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� Aufkleber � Beschriftungen � Blocks � Briefbögen   
� Broschüren � Chroniken � Durchschr.-sätze

� Endlosformulare � Etiketten � Ereigniskarten � Flyer
� Folder � Geschäftsdrucke � Getränkekarten � Kalender

� Lieferscheine � Mappen � Plakate � Prospekte
� Rechnungen � Schilder � Speisekarten � Vereinshefte   

� Visitenkarten � Wurfzettel � Zeitungsbeilagen

Wir drucken für Sie



26

�������������������������������������������
�

���������������

�����������������������������������������������������������������������������

����������������������������������������

�����������������������������������������������������
�

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������

��� �����������������������������������

��� ������������������������������������������������������������������

�

���������������������������������������������������������

�������������� ����������������������������

���������� � ���������������������������������������������������������



26

�������������������������������������������
�

���������������

�����������������������������������������������������������������������������

����������������������������������������

�����������������������������������������������������
�

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������

��� �����������������������������������

��� ������������������������������������������������������������������

�

���������������������������������������������������������

�������������� ����������������������������

���������� � ���������������������������������������������������������

Bremer Turn- und 
Sportgemeinde Neustadt 
von 1859 e.V.

Geschäftsstelle: Erlenstr. 85A, 28199 Bremen
Telefon: 0421/598 04 53 / Fax: 598 04 54
www.btsneustadt-bremen.de

Angebot für Vorschulkinder von 1 – 6 Jahre

Mo. 15.15 – 16.00 Uhr Erlenstr. 4 - 6  Jahre Ballschule bts-kinder-spielen-ball@gmx.de
Do. 10.45 – 11.30 Uhr Erlenstr. 1 - 3  Jahre Eltern/Kind Turnen
Do. 15.45 – 16.30 Uhr Erlenstr. 1 -  3 Jahre Eltern/Kind Turnen      
Do. 16.30 – 17.15 Uhr Erlenstr. 1 - 3  Jahre Eltern/Kind Turnen
Di. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. 4 - 6  Jahre Kindertanz  Fabienne Hahn

hahn.v.fabienne@gmail.com
Fr.  15.00 – 16.00 Uhr Erlenstr. 3 – 4 Jahre  Kindertanz  Josy Ebeling
Fr.  16.00 – 17.00 Uhr   Erlenstr. 4 - 6 Jahre Kindertanz  Josephin.eb@t-online.de
Fr. 15.30 – 16.30 Uhr MZR Erlenstr. ZUMBA-Kurs für Kinder ab 5 Jahren, 

aktive Elternteilnahme möglich           

Showtanz für Kinder und Jugendliche:

Di. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Showtanz Saskia Rübke  0162 5769034 

Ballett

Fr. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. 5 –   9 Jahre Elena Puriss   49 40 613
Fr. 17.30 – 18.30 Uhr MZR Erlenstr. 10 – 15 Jahre Elena Puriss

Er und Sie, Abteilungsleiterin: Sigrid Kruse, Tel.: 50 33 11

Mi. 20.00 – 21.30 Uhr Erlenstr. Gemischte Spiel- + Gymnastikgruppe 50+
Astrid Schiffmann

B S
NEUSTADT

1859



Fitness / Gymnastik für Frauen
Mo. 18.00 – 19.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik Martina Hartert 597 98 91
Mo. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Seniorengymnastik Martina Hartert 597 98 91
Mi. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. Gymnastik Petra Rauch 55 42 78
Do. 09.30 – 10.30 Uhr Erlenstr. Seniorengymnastik Helma Falke 51 08 65
Do. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik Martina Eickhoff

Fitness und Spiel für Männer
Di. 19.30 – 21.00 Uhr Erlenstr. ab 50 Jahre Gym.+Spiel Barbara Fink
Di. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. ab 50 Jahre Gym.+Prellball Hans Schöne 50 10 01

Folklore, Abteilungsleiterin: Ricerda Wendt, Tel.: 50 23 19
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr MZR Erlenstr. ab 18 Jahre Folklore Solveig Steuck 596 35 28

Spielmannszug, Abteilungsleiter: Jens Salomon, Tel.: 644 97 65
Weitere Informationen im Internet unter: www.sz-btsneustadt-bremen.de

Di. 18.00 – 21.30 Uhr Schule am Leibnizplatz     ab 7 Jahre Jens Salomon 644 97 65
(Raum 20, Treppenhaus 4)   

Karate, Hüsegin Eren, Tel.: 0178 / 780 76 73
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-karate.de
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. oben Erwachsene Mittelstufe Rolf Nimzyk
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. oben Erwachsene Anfänger Marcus Küster
Di.  18.00 – 19.30 Uhr Erlenstr. Jugend, Mittel- u. Oberst. Hüseyin Eren 
Mi. 16.30 – 18.00 Uhr Kantstr. Kinder, Mittelstufe Maximilian Kreye
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. unten Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
Do. 16.30 – 18.00 Uhr Delmestr. oben Kinder, Anfänger Hüseyin Eren
Do. 18.00 – 19.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Fortgeschritten Hüseyin Eren
Fr. 18.00 – 20.00 Uhr Karl-Lerbs-Str. Training für alle Marcus Küster
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr Erlenstr. freies Training für alle

(nach Absprache)

Tischtennis, Abteilungsleiterin: Gabriele Neumann, Tel.: 55 78 500
Di. 19.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle                      
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle  



Badminton, Abteilungsleiter: Frank Lambart, Tel.: 0179-6629816
Erwachsene: Heiko Mainzer sw-bm@btsneustadt.de
Schüler und Jugend: Kathrin Lambart jw-bm@btsneustadt.de
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-badminton.de

Mo. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Hobbygruppe/Anfänger
Di. 17.00 – 18.30 Uhr Erlenstr. Jugend / Schülertraining
Di. 18.30 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erwachsene Mannschaften
Do. 17.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. Jugend / Schülertraining 
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. alle Mitglieder

Leichtathletik, Abteilungsleiterin Susanne Molis, Tel.: 83 36 87
Weitere Informationen im Internet unter: www.bremerlt.de

Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Erlenstr.    Schüler bis 11 Jahre  Susanne Molis+Team
Mi. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 Jugendliche ab 12 J.  Andreas Klamka
Fr.  17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 Jugendliche ab 12 J.  Andreas Klamka

Basketball
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de

Auskunft: Alexander Dräger info@btsneustadt-basketball.de

Volleyball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de

Auskunft: Björn Panteleit volleyball@pantele.it

Handball
Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de

Auskunft: Thomas Voigt 0172 – 42 71 329

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. Team mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. Team (ohne Verordnung)
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)



Gesundheits- und Fitnesskurse

Rückenfit
Haltung und Bewegung durch Ganzkörpertraining (ZPP zertifiziert)
Durch Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisationsübungen soll versucht werden,
Verspannungen zu lösen und event. Rückenschmerzen zu lindern. Außerdem werden ver-
schiedene Entspannungs- bzw. Massageübungen vorgestellt. Zusätzlich wird das Herz-
Kreislaufsystem durch leichte rückengerechte Aerobicübungen trainiert.
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 17.50 – 18.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Montag 18.45 – 19.40 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
60+ Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
60+ Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Präventive Funktionsgymnastik 40 +
Gesundheit, Fitness und Muskelkraft

Probleme mit dem Rücken? Bauch, Oberschenkel und Po sollen auch trainiert werden?
Dann sind Frauen ab 40 (aber auch jüngere Frauen) in diesem Kurs genau richtig. Der Kurs
beginnt mit einer Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-System. Beweglichkeit, Kräftigung
und Dehnung der gesamten Muskulatur auf sanfte und schonende Weise runden die Stunde
ab.
Kursleiterin: Petra Schröder
Termin: Montag 19:00 – 20:00 Uhr, Halle Volkmannstr.

Rückenfitness
Haltung und Bewegung durch Ganzkörpertraining (ZPP zertifiziert)
Die Stunde beginnt mit einer rückengerechten Aufwärmphase. Danach werden die Muskeln
durch verschiedene Übungen gekräftigt und gedehnt. Eine kleine Entspannung rundet die
Stunde ab.
Kursleiterin: Astrid Kratsch
Termin: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85a

BOP Plus

In diesen Kursen wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. Außerdem wird durch gezielte
Übungen auch mit Handgeräten wie Hanteln, Tubes und Therabändern die gesamte Musku-
latur gekräftigt. Gezielt werden Bauch, Beine und Po angesprochen.
Kursleiterin:     Susanne Bätjer
Termine:          Dienstag 18.15 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a



Donnerstag 19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Qi Gong am Morgen Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin
und ermöglicht uns, selbst etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das
Immunsystem, die Muskeln, Sochen, verbessert Beweglichkeit und baut Stress ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

Mollig und Fit
Eine Sportstunde nicht nur für mollige Personen. Es werden leichte Ausdauerübungen,
sowie
Kräftigungsübungen gerade auch in den Problemzonen angeboten. Die
StundeklingtmitEntspannung aus.
Kursleiter:
Pilates
Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombi-
niert – alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die
Tiefenmuskulatur des Rumpfes angesprochen.
Kursleiteätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Kundalini-Yoga für AnfängerInnen
ist eine ganzheitliche Methode der Körper- und Energiearbeit. Sie kräftigt den Körper und
das Nervensystem, löst Verspannungen, vertieft den Atem, balanciert den Geist, fördert
Durchhaltevermögen und innenere Stabilität, Ausgeglichenheit und Konzentrationsfähigkeit.
Es werden Übungen zur Körperhaltung, Entspannung und Meditation angeleitet, die für
hhhhzh(AnfängerInnen sind herzlich willkommenkkkkkkJung und Alt geeignet sind
Kursleiterin: Ulrike Kempin
Termin:   Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Zumba
Die Party die Dich fit macht! Zumba ist das Fitness Workout. Laß Dich begeistern und tanze
zu cooler Musik und heißen Rhythmen.Die Choreographien sind leicht zu erlernen, so dass
sich auch Einsteiger i.d.R. schnell einfinden. Mach einfach mit und hab Spaß; 1 Stunde lang
coole Beats und schweißtreibende Moves.
Kursleiter: Jens Timmermann
Termin: Dienstag: 20.00 – 21.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85 a   

Qi Gong am Morgen
Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin und ermöglicht uns, selbst
etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das Immunsystem, die Muskeln,
Sehnen und Knochen, verbessert Beweglichkeit und baut Stress ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

Pilates
Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombi-
niert – alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die
Tiefenmuskulatur des Rumpfes angesprochen.
Kursleiterin: Susanne Bätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Kundalini-Yoga für AnfängerInnen
(AnfängerInnen sind herzlich willkommen und werden sorgfältig sowie kompetent angeleitet)

ist eine ganzheitliche Methode der Körper- und Energiearbeit. Sie kräftigt den Körper und
das Nervensystem, löst Verspannungen, vertieft den Atem, balanciert den Geist, fördert
Durchhaltevermögen und innenere Stabilität, Ausgeglichenheit und Konzentrationsfähigkeit.
Es werden Übungen zur Körperhaltung, Entspannung und Meditation angeleitet, die für
Jung und Alt geeignet sind
Kursleiterin: Meyek Stockhinger
Termin:   Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Zumba
Die Party die Dich fit macht! Zumba ist das Fitness Workout. Laß Dich begeistern und tanze
zu cooler Musik und heißen Rhythmen.Die Choreographien sind leicht zu erlernen, so dass
sich auch Einsteiger i.d.R. schnell einfinden. Mach einfach mit und hab Spaß; 1 Stunde lang
coole Beats und schweißtreibende Moves.
Kursleiter: Jens Timmermann
Termin: Dienstag: 20.00 – 21.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85 a   



Teilnahmebedingungen

Anmeldung
Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder persönlich erfolgen. Durchführung des
Kurses, wenn mind. 8 verbindliche Anmeldungen vorliegen. Kursplätze werden nach Eingang
der Anmeldungen vergeben.

BTS-Neustadt Tel. 0421 / 59 80 453 
Erlenstr. 85a Fax 0421 / 59 80 454 
28199 Bremen E-mail: info@btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr

Rücktritt
Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 10 Tagen vor Kursbeginn kostenfrei möglich. 
Bitte den Rücktritt der Geschäftsstelle schriftlich mitteilen.
Danach sind 50% der Kursgebühr zu entrichten. Nach Beginn des Kurses besteht kein
Anspruch auf Rückvergütung der Kursgebühr. Die gilt auch bei Nichtteilnahme an einzelnen
Stunden.

Teilnahmegebühr
BOP, Pilates, Mollig & Fit (pro Termin): Mitglieder: € 2,50
Funktionsgymnastik Nichtmitglieder: € 5,00
Rückenkurse und Zumba  (pro Termin): Mitglieder: € 3,00

Nichtmitglieder: € 6,00
Qi Gong, Yoga, (pro Termin)  60 /90 Min. Mitglieder: € 3,25 / 5,00 

Nichtmitglieder: € 6,50 / 10,00

Teilnahmebestätigung: € 2,00 (Bitte direkt mit der Kursgebühr überweisen).
Ob Gebühren erstattet werden, muss durch den Teilnehmer mit seiner Krankenkasse
geprüft werden.

Zahlung
Die Kursgebühr ist vor Kursbeginn, gemäß Kursbestätigung zu tätigen.

Die Kurse haben eine bestimmte Dauer. Es kann nur ein kompletter Kurs belegt wer-
den, d.h. auch bei Nichtteilnahme an einigen Terminen muss der komplette Kurs
bezahlt werden. Kursbeginn ist jeweils zu Beginn des Jahres, nach den Oster- und
nach den Sommerferien. Die genauen Termine erfragen Sie bitte in der
Geschäftsstelle der BTS-Neustadt.



Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt von 1859 e. V.
Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

B E I T R A G S L I S T E ab 01.07.2019

Grundbeiträge: Beiträge pro Monat:

1. Erwachsene 19,- €
2. Kinder und Jugendliche u. 18 Jahre 11,- €
3. Ehepaare / Lebensgemeinschaften 34,- €
4. Unterstützende Mitglieder 10,- €

Unterstützende Ehepaare / Lebensgem. 14,- €

5. Ermäßigungen 14,- €
Schüler, Auszubildende, Studenten bis
30. Lebensjahr, Wehr- und Ersatzdienst-
leistende, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
(Nur gegen Vorlage aktueller Bescheinigung, keine Rückvergütung)

6. Beitragsbefreiungen
- auf Antrag
- ab 2. Kind unter 18 Jahre, wenn Eltern und 1 Kind unter 18 Jahre Mitglieder im Verein sind
- ab 3. Kind unter 18 Jahre, wenn 1 Erw. und 2 Kinder unter 18 Jahre Mitglieder im Verein
sind

7. Abteilungen mit Zusatzbeitrag

Badminton Erwachsene + 2,- €
Badminton Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Ballett + 4,- €
Basketball Erwachsene + 4,- €
Basketball Ermäßigte + 3,- €
Basketball Kinder + 2,- €
Basketball Leistungsmannschaften + 7,- €
Karate Erwachsene + 2,- €
Karate Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Kindertanz + 4,- €
Volleyball Erwachsene + 2,- €
Volleyball Kinder und Ermäßigte + 1,- €

Aufnahmegebühr: Kinder und Jugendliche  8,- € /  Erwachsene 16,- €

Lastschriftverfahren
Die Beiträge werden jeweils zum 1. eines Quartals eingezogen. Für nicht eingelöste
Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 5,00 € erhoben. Zudem sind die
Rücklastschriftkosten zu ersetzen.

Rechnungszahler
Zahlung halbjährlich im Voraus zum 1. Januar und 1. Juli eines Jahres. Pro Halbjahr 5,- €
Zusatzkosten.

Mahngebühr 5,- €
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Herausgeber: BTS Neustadt von 1859 e.V.
Geschäftsstelle: Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

Telefon: 0421/598 04 53/55
e-mail: info@btsneustadt-bremen.de
www.btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten: Di., 10 – 12 Uhr, Mi., 16 – 18 Uhr

Abteilungsbezogene und namentlich gezeichnete Artikel sind keine offiziellen Mitteilungen
des Vereins. Sie geben lediglich Einzelmeinungen wider.
Artikel können ggf. aus drucktechnischen Gründen gekürzt oder in einer anderen Ausgabe
erscheinen.

Vorsitzender Ittenbach, Peter                1.vorsitzender@btsneustadt-bremen.de
stellv. Vorsitzender n.n.
stellv. Vorsitzende
Fachbereich Turnen Schubert, Doris            vorsitzende.turnen@btsneustadt-bremen.de
stellv. Vors. Fachbereich
Sport und Jugend Schoon, Holger   vorsitzender.sportundjugend@btsneustadt-bremen.de
Rechnungsführer    Steding, Marcel             rechnungsfuehrer@btsneustadt-bremen.de
Geschäftsführerin Brandt, Sabine 598 04 53
Badminton Lambart, Frank 0179 / 66 29 816
Ballett Puriss, Elena 494 06 13
Basketball Dräger, Alexander info@btsneustadt-basketball.de
Er + Sie Kruse, Sigrid 50 33 11
Intern. Folklore Wendt, Ricarda 502319
Fußball Voigt, Thomas 0172 / 42 71 329
Handball Wittkopf, Alexander 0172 / 81 63 391
Karate Eren, Hüseyin 0178 / 78 07 673
Kurse Brandt, Sabine 598 04 53
Leichtathletik Molis, Susanne 83 36 87
Männerturnen n. n.
Gesundheitssport
Reha+Prävention Sabine Brandt                     598 04 53
Spielmannszug Salomon. Jens 644 97 65
Tischtennis Neumann, Gabriele 557 85 00
Volleyball Panteleit, Björn volleyball@pantele.it
RSG Rübke, Saskia 0162 / 57 69 034

Hallenaufsicht
und Plätze Berning, Klaus 596 28 84

Thuy, Sascha 59 80 455
Zarbock, André 0162 / 54 09 664

Volkmannstraße Zarbock, André 0162 / 54 09 664

Herausgeber BTS Neustadt, Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen



Kontaktdaten

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst. 

Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre 

Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig 
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direkt nebenan.

Top versichert? 

Fragen Sie Ihre  
Nachbarin
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu 

günstiger Absicherung und Vorsorge – 

gleich bei Ihnen um die Ecke.

Helgard Sydow
HUK-COBURG-Beraterin in Bremen

Kundendienstbüro

Helgard Sydow

Versicherungsfachfrau

Tel. 0421 5229995

helgard.sydow@HUKvm.de

Buntentorsteinweg 10

28201 Bremen

Buntentor

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Mo.,Di.,Do. 15.00 – 18.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung



Ausgezeichnete 
Immobilienberatung seit 2002

0421 988 38 38
www.immobilienmakler.plus

Mitglied im Immobilien-
verband Deutschland
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